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f
jlluftrirte fcf^roeijert

®er fRegierutigSratp fjat bafjev befcfjtoffen, in baS ®e»
fittf; beâ ©cßweizer. tpotzinbuftriePereinS um ©itt»
f it f) v it it g b c S IpotznieffeitS unter ber ïïtinbe, rcfp. bcS

fRinbeitabzugeS niept einzutreten unb bie gorftbireMion
angewiefeit, bei ber bisherigen SOfcffnngSart, fo meit eS bie

©taatSwatbnngen betrifft, git uerbtciben."

Sprecfyfaal.
Uub in)rf)iitit(bbic„.fj>eif?fuftiii(tfrf)itteit". (Äürrefpotp

beug auS ber Urfdjmeij.) ®S werben won ©djweizcr» unb ?(nS=

tcinber^iruten Heine ®antpfittafd)inen in tabeltofer Slrbeit _f)er=

gefteftt. ®ennod) glauben mir, fotepe ®ainpfmafd)incn mit Meinen

Äeffetn werben mit ber Qeit non @aS=, tfßetrot- nub tpeißtuft»
mafcfjiiteu atS SRotoren ganz tief) berbrängt werben.

SDbmopt eS jept ftcinc ®auipfteffe( gibt, welcpe mit gittt»
feuerung betrieben, bei: Suftgug buret; uRanometerbriid: fctbft
vegutireu, fo baf? in biefer fptnficpt Slrbcit unb 9luffid)t einiger»
mafjen erfpart werben, fo bleiben immer uoet) ©eßwierigfetten
beim Setrieb Don Meinen Äcffetn ungelöst.

©d;on a(S neu erforbent tteine Wcffet rerpättnißinüßig biet

me(;v Srenitntaterial atS große Zïeffetanlagen ; wenn fiel; aber
ber unbermeibtietje Äeffefftciu angefeßt (;at, fo wirb ber Setrieb
uoet; tpeurer unb ift ber Äcffetftein in Meinen fomplijirten Äef»
fein fepr fdjwierig zu entfernen. Sine ftetc unb genaue 3lnfftcßt
erfoibert in Meinen Äeffelit ber SBafferftanb unb wenn man
fotd;e Zîeffct atS uneyptofibel anpreist, fo liegt bariit mef;r
Settamc atS SBaprpeit.

®er atte ©pritd;, bafj ber ®ampf ein guter Strbcitcr, aber

fepteeßter ÜReifter fei, gitt and; für Meine Äeffet — wenn man
weif;, bafj 1 iïubiffuf; Staffer in ®antpfeyp(ofion fo Diet ©raft
(;at atS 1 Sfnnb .'©djießputber. ®aS SICteS fätft bei ben .fjeiß»
(uftmafdjinen weg, ba fie je nur für einen einzigen ©otbcnfdfub
©aSfpaunung erzeugen.

®ic berfdjicbenen ©ßftcine betreffeub, fo gebiiprt $crrtt
Sepmattn baS Serbienft, bie erfte braiupbarc ^»eijjtuftmafdjine
aitSgcfiiprt jitpaben; biefe war jebod) tiegenb fonftruirt unb eS

Zeigten fiep befjtoegcn »erfepiebene äRänget; bie neuere Serbcffe»

rung, wetepe in biefem Statte crwäput würbe, beftept barin,
baf; fie jept ftepeub auSgefüprt wirb.

®emungead)tet fiepen fie bem ©pfteut Sufcpbaum barin
nad;, baf; bi'efer baS fRippenfpftcnt anwenbet unb baburcp bei

gteiepem Sotumen eine größere tpeiz-- unb 2lbtiiptungSf(äcpe er»

Zielt unb baper bei gteiepem ©ffeft mit niebrigerer ®emperatur
arbeiten fanu, unb brauept bef;wegen niept Äüplwaffercrneueruug.
Ptuep pat baS ©pftem Sufepbauttt eine rationellere fRcgntiruitg,
finb bie Steuctftaugen länger, fanu bie ©cpmiere bcS SlrbcitS«

cptiubcrS niept in' ben $ciztopf piuabtaufen unb liegt baS

©cpwungrab tief, tuoburep baS fepäbtiepe Bittern tievntieben wirb.

UebrigeuS fagen wir mit ber Stnpreifuug ber §cißlnft=
luafepiue im Sttfgciueiueu nieptS IRencS, fepou Por lttcpr a(S 10

Bapreu pat tperr ^rofeffor ®ctabar Don ©t. ©atten in feiner

beziigtiepen ©eprift auf biefcS SJiotoren » ©pftem aufmerffaut

gemaept. ^

£ür 6ie IDerfftätte.

Siicpeitfonriticre nnftott Wupniimfoiirniere fiir Dottel.

3u ber „SSBieuer SIRöbctpatle" berieptet 3g. ©roßinanit sen.,

SMeu IX ©obicSfpgaffc 27 (Bnpabcr ber großen ffiieucr Sabril

perforirtcr ©ipnwbet) über eine guafi ©rfinbung, Suepenfourntcrc

anftatt ber fRußbaumfourniere für SRöbct z" tierwenben. ©r

ftpreibt:
„©epoit feit langer Beit pabe iep mir bie Aufgabe, gefteftt

unb tarüber naepgebaept, baS Suepenpotj einer beffereit ober

neuereu Serwertpung gu^itfi'tpren itnb faut barauf, baf; baSfelbe

bie ppigfciteu befitjt, eine größere Sotte in ber ffoutuierbraiwpc

ZU fpieten unb atS tpeitweifer ©rfaß für Sufjfouruiere gu bie»

neu, tuoburep intmerpin ein 9Rittct giuu Bwcde gefttnben ift.
®er biSpcr itblkpc Oucrfcpnitt, ber eS nid;t mögtiep ntaepte,

ben für bie $>föbeM©t'zcugung notpwenbigen Staber perauS»

Zitbefontmcn, öerpiuberte bie 4tuSfüprung beS feit fange gepegteu,

nun z'm Serwirftupuug getaugten projettes.

e l)anbuHufei\3eituitg. 3(31

,,®urd) eine neu tonftruirte gourniermeffermafdjiue, wetdjc
id; mir z" befdjaffen wußte, ift eS mir nun gelungen, baS
Smpeupotz berart z« meffern, baf; bie Btaber=@truMur beSfetben
beuttid) peroortritt unb baß nunntepr Sudjeitfouruiere, tuetepe
nad) meiner 2lrt gefd)iiitten .finb, ganz ß"t für SRöbet bittigeren
©eureS oerwenbet werben fönuen, wenn biefetben .gut unb fdjon
nußfärbig gebebt unb potirt werben, ©otdjc §onrniere finb
eine gelungene Bmitation für iRußbaitnifourniere, ftetlen fid;
taunt patb fo pod) im greife atS biefe unb gtueifte id; nidpt,
baß biefer ucitc Strtifet SlnMang fiubet, beim eS ift burdj ben»

fetben abermatS ein Sortfepritt erzielt, um jene ©orte bon 9Rö=
bellt zu erzeugen, wcfdje mail pente für bett ©yport bedangt,
baper fid; and; für bie atfo bcpanbcttcu Sucpenfourniere, wetd;e
einzig unb attein nur in meinem ©tabUffement erzeugt werben,
ba nur id) bie betreffenbe SD?afcpine befipe, Bebermann, we(d)er
bittige 9J?öbet erzeugen muß ober Witt, tebpaft intereffiren fott.

BricftDec^fel für
,J. IV. Zürich. ®ie ©Ifetibeittljatiblung Ê. ®ietricb iti ®ertiu C

SBatlftv. 23, offerirt feine parte ©lfenbeinfpipen jitttt ©cpnipen bis
;u 3 Ißfunb fcpioev, per tßfunb 311 7'/j ffltarf.

A. S. Liizein. Sitte ber größten beutjepen §o[jmoiait« unb
tDtarquetteric'Sabrifen, bie ffltofaiMgouvniete, «SBorburen :c. liefert,
ift bie (finna ©igiSinunb ©tevn u. 60, löcrtin 0.

^ragm
Zur ScnitttoorMiug tum ©mpuerftiiitbigcu.

391. SüctrtjcS probate Wittel gibt c§ jur tSerntinberung jbes
affijirenben ©cpallcä unb ber Srfcpütferungen bei gatl. be;tu. grittionb»
pänimertt ttttb luettpeb ift iiberpanpt bie befte guitbation? ©ittb auep
Seifpiete Porpattben, baß Sittfpracpen Pon Statpbarn gegen ben Setrieb
Srfolg patten?

39:1. ®3ee ift in ber Sage, einem teiftungSfäpigen, mit Staffer»
traft eingericpteteit ffabritanten bie ffabrifation irgenb eitteS
©pejiatartifetS (Êifett» ober ©taptbearbeitung, SDfeffevtoaaren ;c.)
unter bittigfter Stebienung ju übergeben? J. S. G.

393. Stetipeb ift ba§ neuefte, poputärfte uttb Poftftäubigfte Surf;
über CSteftrotecpnit? G. J. itt E.

394. fitie tperbett angelaufene jinnerne fianuen am beften tuie»
ber Hanf uttb gtänjenb gemaept? J. lt. ß. in W.

395. Söie fann beut taftigen Ütaucpen in ber JMicpe abgepotfen
tperbett? ((?§ rauept nur bei Ofttuiub.) J. p. in p.

39ö! SDie ift 3tO«r»n= «"b $abafraucp au§ einem Sofat ju
entfernen? 6iit Stentitator ift fd)on aitgebtacpt, umfonft. J. P. in P.

397. Sttie reinigt man graue uttb Perborbene Steinfäßer, baß
iie toieber gut werben? Ae. in A.

2lnttr>ortcn.

fiuf grage 347. Sieferant uon jugefipnittenem ©effetpotj ift
3acgue§ S3 i ber, med), ©epreinerei, Jorgen.

Stuf grage 376. Unterzeichneter baut ein Porjügti^eS ©pftem
gteifcppacfmajcpineu unb pat eine fotepe jeberjeit in feinem Sttetier jur
Steficptigung bereit. 2t- ©. Ultnattn, Sîonftrulteur, 3üri^.

Stuf grage 389. 3'» gunbament ein guter, reiner Sement.
betton, mit troefener §interfiittung unb menu möglich mit SBafferab»
teitung; ob bent gunbament eine fotibe SJtauer pon größeren parten
©teilten uttb Stu§3ententen ber gugeit mit p3orttaub»3ement, ebenfo
®ecfet. Stritotb Sträub Ii, U3aunteifter, S£pattueil.

(fRegiftrirgebitpr 20 ©tS. per Auftrag, in SRarfcn beizulegen.)

© c f II d) t :

19) Mofte 311 3tteibiii8er»i?iittBfen (r. $anb). b. in x
20) gtir tmatdjlnenbau: faiitig getdjuittcueS, troefene« (Sicpcnbots, SBrima»

toaare, 3—9V, 8o3 # ä 12 guö lang. SBiltigfte Offerten per flubttfufi fraufo
@t. ßiaüeu ober 2ßpf.

21) Srabtbilrflen fitr Srudjtvciniguiigsuiafdjiitcit, ober älntcitung, um fotcp'e
(elbft 31t erftcKeu, unb Stuäfuuft, tootjer 111011 ben $ra(;t bejiept. (.Çotj wirb baut
geliefert.)

22) Söefte äßeiit» uub SBtofttiafjnen. Sßreiäaugabe per Rimbert.
23) (Sitte Stuf» uub Sageufcfjmiebc jtt paepteu.
24) Eine gerggbaut für Speacreitjanbtung, 2 ffl. taug.
25) Eine ®cbrungfef)uetbtabe für ©otbteiften, SKnlfiucn ic. Stireiäangabe
26) Ein tcicfjteä, gut fonftruirte« SägcnwerE offne SBafferrab ttttb ©arte-

wagen, Im SlEtbrucfi billig.
27) (5*ine Satibfäfle, im 9ï6&vucïj biflii).
28) Ein SBlipaWciterprüfunflSapparat,' gut uttb billig.

r

Zllustnrte schweizcri

Der Regiernngsrath hat daher beschlossen, in das Ge-
such des Schweizer. Holzindustrienereins um Ein-
führnng des Holziuesseus unter dcr Rinde, resp, des
Rindenabzugcs nicht einzutreten und die Forstdireltion
angewiesen, bei der bisherigen Messnngsart, so weit es die

Staatswaldungen betrifft, zu verbleiben."

5prechsaal.
Und nochmals die „Hciszluftmaschinen". (Korrespon-

denz ans der Urschweiz.) Es werden von Schweizer- und Ans-
länder-Firnicn kleine Dainpfniaschinen in tadelloser Arbeit her-
gestellt. Dennoch glauben wir, solche Danipfinaschincn »l'll kleinen
Kesseln werden mit der Zeit von Gas-, Petrol- und Heißluft-
Maschinen als Motoren gänzlich verdrängt werden.

Obwohl es jetzt kleine Dampfkessel gibt, welche mit Füll-
fenernng betrieben, den Luftzug durch Manometerdrnck selbst
l egnliren, so daß in dieser Hinsicht Arbeit und Aufsicht einiger-
maßen erspart werden, so bleiben immer noch Schwierigkeiten
beim Betrieb von kleine» Kesseln ungelöst.

Schon als neu erfordern kleine Kessel verhältnißmäßig viel
mehr Brennmaterial als große Kesselanlagcn; wenn sich aber

der nnvermeidlichc Kesselstein angesetzt hat, so wird der Betrieb
noch theurer und ist der Kesselstein in kleinen komplizirten Kes-
seln sehr schwierig zu entfernen. Eine stete und genane Aussicht
erfordert in kleinen Kesseln dcr Wasserstand und wenn man
solche Kessel als uncxplosibel anpreist, so liegt darin mehr
Reklame als Wahrheit.

Der alte Spruch, daß dcr Dampf ein guter Arbeiter, aber

schlechter Meister sei, gilt auch für kleine Kessel — wenn man
weiß, daß 1 Knbikfnß Wasser in Dampfcxplosio» so viel Kraft
hat als 1 Pfund Schießpnlvcr. Das Alles fällt bei den Heiß-
lnftmaschinen weg, da sie je nur für einen einzigen Kolbenschnb
Gnsspannung erzengen.

Die verschiedenen Systeme betreffend, so gebührt Herrn
Lehmann das Verdienst, die erste brauchbare Heißluftmaschine
ausgeführt zuhaben; diese war jedoch liegend konstrnirt und es

zeigten sich deßwegen verschiedene Mängel; die neuere Verbesse-

rung, welche in diesem Blatte erwähnt wurde, besteht darin,
daß sie jetzt stehend ausgeführt wird.

Demnngeachtet stehen sie dem System Bnschbanm darin
nach, daß dieser das Rippen system anwendet und dadurch bei

gleichem Volumen eine größere Heiz- und Abkühlnngsfläche er-

zielt und daher bei gleichem Effekt mit niedrigerer Temperatur
arbeiten kann, und braucht deßwegen nicht Kühlwassercrnenerung.
Auch hat das System Bnschbanm eine rationellere Rcgulirnng,
sind die Blenclstangen länger, kann die Schmiere des Arbeits-

cylinders nicht in' den Heiztopf hinablanfcn und liegt das

Schwungrad tief, wodurch das schädliche Zittern vermieden wird.

Uebrigens sagen wir mit dcr Anpreisung der Heißluft-
Maschine iin Allgemeinen nichts Neues, schon vor mehr als 10

Iahren hat Herr Professor Delabar von St. Gallen in seiner

bezüglichen Schrift auf dieses Motoren-System ansmcrksam

gemacht.

Für die Verkstätte.

Biichenfonniiere anstatt Nnßliaiimfoimiiere fiir Möbel.

In dcr „Wiener Möbelhalle" berichtet Jg. Großmann so».,

Wien IX Sobicskygasse 27 (Inhaber der großen Wiener Fabrik

personeller Sitzmöbel) über eine gnasi Erfindung, Buchenfonrinne

anstatt der Nnßbannifourniere für Möbel zu verwenden. Er
schreibt:

„Schon seit langer Zeit habe ich mir die Aufgabe gestellt

und darüber nachgedacht, das Buchenholz einer besseren oder

neueren Verwerthung zuzuführen und kam darauf, daß dasselbe

die Fähigkeiten besitzt, eine größere Rolle in der Fonrnierbranchc

zu spielen und als thcilweiser Ersatz fiir Nnßfourniere zu die-

neu, wodurch immerhin ein Mittel zum Zwecke gefunden ist.

Der bisher übliche Querschnitt, dcr cS nicht möglich machte,

den für die Möbel-Erzcngnng nothwendigen Flader heraus-

zubekommen, verhinderte die Ausführung des seit lange gehegten,

nun zur Verwirklichung gelangten Projektes.

e Handwerker-Zeitung. 361

„Durch eine neu konstruirte Fonrniermessermaschine, welche
ich mir zu beschaffen wußte, ist es mir nun gelungen, das
Buchenholz derart zumessen,, daß die Flader-Struktnr desselben
deutlich hervortritt und daß nunmehr Bnchenfonrniere, welche
nach meiner Art geschnitten.sind, ganz gut fiir Möbel billigeren
Genres verwendet werden können, wenn dieselben gut und schön
nnßfärbig gebeizt nnd polirt werden. Solche Fonrniere sind
eine gelungene Imitation für Nnßbaumfournicrc, stellen sich
kaum halb so hoch im Preise als diese und zweifle ich nicht,
daß dieser neue Artikel Anklang findet, denn es ist durch den-
selben abermals ein Fortschritt erzielt, um jene Sorte von Mö-
beln zu erzengen, welche man heute für den Export verlangt,
daher sich auch für die also behandelten Bnchenfonrniere, welche
einzig nnd allein nur in meinem Etablissement erzengt werden,
da nur ich die betreffende Maschine besitze, Jedermann, welcher
billige Möbel erzeugen muß oder will, lebhaft interessiern soll.

Briefwechsel für Alle.
,1. IV. Ailrioli. Die Elfellbeinhandlung C. Dietrich in Berlin 0

Waltstr. 23, osserirt feine harte Etsenbeinspihen zum Schnitzen bis
zu Z Pfund schwer, per Pfund zu 7>/, Mark.

V. 8. I.n2«zru. Eine der größten deutschen Holzmosaik- und
Marguetteric-Fabriken, die Mosaik-Fourniere, -Bordüren ,c. liefert,
ist die Fir,na Sigismund Stern u. Co, Berlin 0.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

39l. Welches probate Mittel gibt es zur Berminderung (des

afsizircnde» Schalles und der Erschütterungen bei Fall. bezw. Friktions-
hämmern und welches ist überhaupt die beste Fundation? Sind auch
Beispiele vorhanden, daß Einsprachen von Nachbarn gegen den Betrieb
Erfolg hatten?

39,1. Wer ist in dcr Lage, einem leistungsfähigen, mit Wasser-
kraft eingerichtete» Fabrikanten die Fabrikation irgend eines
Spezialartikcls (Eisen- oder Stahlbearbeitung, Messerwaaren ,c.)
unter billigster Bedienung zu übergeben? .7. 8. (7.

393. Welches ist das neueste, populärste und vollständigste Buch
über Elektrotechnik? (7. ck. in III.

394. Wie werden angelaufene zinnerne Kannen an, besten wie-
der blank nnd glänzend gemacht? ck. öl. 3. in W.

395. Wie kann den, lästigen Rauchen in der Küche abgeholfen
werden? (Es raucht nur bei Ostwind.) 3. 3. in 47

39<jj Wie ist Zigarren- und Tabakrauch aus einem Lokal zu
entfernen? Ein Ventilator ist schon angebracht, umsonst, ck. 3. in

397. Wie reinigt man graue und verdorbene Weinfäßer, daß
äe wieder gut werden? Xs. in X.

Antworten.
Auf Frage 347. Lieferant von zugeschnittenem Sesselholz ist

Jacques Biber, mech. Schreinerei, Horgen.
Auf Frage 37k. Unterzeichneter baut ein vorzügliches System

Fleischhackmaschinen und hat eine solche jederzeit in seinem Atelier zur
Besichtigung bereit. I. G. U l m a n n, Konstrukteur, Zür ich.

Ans Frage 389. I», Fundament ein guter, reiner Zement-
betto», mit trockener Hinterfllllung und wenn möglich mit Wasserab-
leitung; ob den, Fundament eine solide Mauer von größeren harten
Steinen und Auszementen der Fugen mit Portland-Zement, ebenso
Deckel. Arnold Brändli, Baumeister, Thalweil.

MM" Der Markt. "WU
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Gesucht:
lg) Roste z» Meidlnger-Füllöfen (l, Hand). v.
M) Mir Maschinenbau: kantig geschnittenes, trockenes Elchen bolz, Prima-

Waare, 3—3>/, Zoll dick, V ic 12 Fug lang. Billigste Offerten per Kubikfusz franko
St. Gallen oder Wyl.

21) Drahtbürsten für Frnchtrclnigungsinaschlncn, oder Anleitung, nm solche
selbst zn erstellen, und Auskunft, woher man den Draht bezicht. (Holz wird da,n
geliefert.)

22) Beste Wein- und Mosthahncn. Preisangabe per Hundert.
23) Eine Huf- und Wagenschnücde zu pachten.
24) Elne Ferggbank für Spezcreihandluug, 2 M. lang.
2ö) Eine Gchrungschneldlade fiir Goldleisteu, Rahmen :c. Preisangabe
25) Eil, leichtes, gut konstrnlrtcs Sägcnwerk ohne Wasserrad und Sciae-

wageil, lm Abbruch billig.
27) Vine Bandsäge, im Abbruch billig.
28) Ein BlltzablcitcrprüfnngSapparat, gut und billig.

^ ^


	Für die Werkstätte

